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solcher war der Schirmvogt (sàvoerà), der das Stift vor Gericht
vertrat, in dem Gebiete des Stifts die Gerichtsbarkeit übte, in Kriegen
die Mannschaft anführte; hatte er zugleich auch die Oberaufsicht über die
Ministerialen (Meier, Keller), welche die Stiftsgüter verwalteten, so hieß
er Kastvogt. Dieses Amt war gewöhnlich in der Familie des adeli¬
gen Stifters erblich und wurde vielfach zu Erpressungen mißbraucht,
weßhalb die Stifte sich viele Mühe gaben, sich das Recht der freien
Wahl ihrer Vögte zu verschaffen.

Viertes Kapitel.

Die andern europäischen Völker.

a) Nordcuropäischc.

§ 74. Um diese Zeit stehen die Nordgermanen in Skandina¬
vien noch ganz im Hintergründe. Kleine dänische Königreiche finden
sich in Jütland, auf den Inseln zwischen dem Kattegat und baltischen
Meere, sowie im südlichen Schweden (Halland, Blekingen, Schonen);
im eigentlichen Schweden Suealand und Götaland, in Norwegen zahl¬
reiche kleine Staaten unter Häuptlingen (Jarls). Die große skandi¬
navische Halbinsel ist noch mehr als zur Hälfte von dem finnischen oder
tschudischen Stamme der Lappen (Samelads) besetzt, die aber von
den Germanen immer weiter gegen Norden gedrängt werden.

§ 75. Im Nordosten Europas saßen finnische Stämme: die
eigentlichen Finnen vom weißen bis zum baltischen Meere, die
Estheu, Tschuden, Woten, Wessen, Muromen, Mord¬
winen re. im Norden des heutigen Rußland, zu beiden Seiten des
nördlichen Ural die Ungarn, welche allein unter ihnen zu größerer
politischer Bedeutung gelangen.

d) Staven.

§ 76. Die zahlreichen Stämme dieser Völkergruppe, welche neben
der germanischen und romanischen das Hauptelement der heuti¬
gen Bevölkerung Europas ausmacht und von den Alten wenig¬
stens theilweise unter dem Namen Sarmaten begriffen wurde, be¬
wegten sich mit oder hinter den auswandernden östlichen Germanen.
Ihr gemeinschaftlicher Name Slaven soll Menschen von einerlei Sprache
bedeuten. Sie theilten sich in drei Hauptstämme: Wenden, die west¬
lichen, Slovenen, die mittleren, Anten, die östlichen Slaven. Am
Ende des sechsten Jahrhunderts haben die Tschechen Böhmen besetzt,
die Sorben wohnen vom obern Main und der Saale bis an die
Spree und mittlere Elbe; zwischen dem unteren Laufe der Elbe und
Weichsel hausen Obotriten, Pommern, Milzen; von der Weich¬
selmündung bis zum Niemeu die Preußen; landeinwärts von diesen
die Ljächen (Polen) und Lithauer, letztere ein eigener den Slaven


